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doch will kei⸗

enn ſo Einer , wie der Hausfreund , ſchon ſeit
0 geraumer Zeit , jahraus , jahrein , die Weltbe⸗

gebenheiten durchmuſtert , ſo kommt er ſicher
auf den Gedanken , daß das Auf⸗ und Abwogen

der Ereigniſſe , ſo wunderbar es demjenigen vorkommen
mag , der mitten in der Bewegung ſich befindet , weiter
nichts iſt , als ein mächtiger Strom , der vorwärts
treibt und nur deßwegen oft in wilder Brandung auf⸗
ſchäumt , weil er Hinderniſſe aller Art findet , die ſi
ihm entgegenſtellen und die er oft ſich ſelbſt ſchafft .

An dem politiſchen Horizonte hängen noch fort⸗
während trübe Wolken und man ſollte meinen , es möchte
jeden Augenblick das Gewitter losbrechen . Der alte
Hexenkeſſel drunten im Balkan ſchäumt und prodelt
wieder und die ruſſiſchen Köche ſchüren fleißig die Glut ,
daß das Flackenfeuer mitunter hell aufloderk . Natür⸗
lich — ſo lange den Franzoſen der Frankfurter Friedeund den Ruſſen der Berliner Vertrag im Magen lie⸗
gen , ſo lange die einen gierig auf Metz und Straß⸗
burg , die andern nach Konſtantinopel blicken , lann es

nicht ruhig
werden in der
Welt und die
Börſen fallen

aus einer
Krampf⸗

zuckung in die
andere . Und

ner anfangen ,
denn die Sache

hat ihren
Haken . — Die
deutſch⸗öſter⸗

reichiſch⸗
italieniſche

Friedensliga
ſorgt dafür ,

daß nicht jede “
Verſchärfung
der allgemei⸗

nen Lage gleich
zum Schwerte
greifen macht . Mag auch die gegenwärtige Situation
recht unfreundlich ſein , die Energie der Tripelallianz
verhindert einen Ausbruch .

So kam es daß auch dieſes Jahr im Großen und
Ganzen friedlich abgelaufen iſt . Freilich haben wir
Deutſche auch blutige Kämpfe gehabt mit bedauerlichen
Menſchenopfern —allein es fanden dieſelben im fernen
Afrika und auf einer entlegenen polyneſiſchen Inſel
ſtatt , ſo daß ihre Wirkung auf Deutſchland , das ja
jetzt ein Großſtaat iſt , nicht ſehr fühlbar war .

Leider kamen wir mit unſern Nachbarn , den Schwei⸗
zern , in Conflikt — wir denken aber , der Span wird
zu keiner Weiterung und hoffentlich auch nicht zu einer
Entfremdung führen . Gerade wir Südweſtdeutſche find
ja von gleichem Stamme mit den deutſchen Schweizern
und haben ſo viele Anknüpfungspunkte mit der Schweiz
von altersher , daß wir einen Zwieſpalt ſchwer empfin⸗
den und bellagen würden .

Deutſchland .
Ein ſchwarzer Trauerſchleier war über Deutſchland

ausgegoſſen , als im vorigen Jahre der Hausfreund ſeine
Rundſchau beendigte . Wilhelm der Siegreiche und Frie⸗
drich der Edle waren abgerufen von der Erde und tie⸗

Staatsſekretär Graf Herbert v. Bismarck .

Weltbegebenheiten .
fer Schmerz hatte ſich des deutſchen Volkes bemächtigt .
Allein — auch das Leben verlangt ſeine Rechte . Kaiſer
Wilhelm II . hatte den Thron beſtiegen und er rüſtete
ſich zur Meerfahrt . Geleitet von einer mächtigen deut⸗
ſchen Flotte , wie die ſalzige Flut noch keine getragen ,
ſteuerte er nach Kronſtadt , wo er am 19. Juli den
Zaren traf und mit großen Feſtlichkeiten empfangen
wurde . Von dort fuhr er am 27 . nach Stockholm und

chſ am 28 . Juli nach Kopenhagen , um Nordlands Königen
ſeinen Beſuch zu machen . Anfangs Oktober reiſte Kaiſer
Wilhelm nach Stuttgart , München und Wien und ſetzte
von dort ſeine Reiſe nach Rom und Neapel fort . In
Rom beſuchte der Kaiſer auch den Papſt . Ueberall wurde
er von den Höfen mit großer Herzlichkeit und von dem
Volke mit Jubel empfangen . — Es war ein Triumph⸗
zug . — In Begleitung des Kaiſers bei dieſer Fahrt
befand ſich der Sohn des Reichskanzlers Graf Bis⸗
marck . — Die Königin Natalie von Serbien , welche ſich
in Wiesbaden aufhielt , wurde auf Wunſch König Milans ,
der die Eheſcheidung eingeleitet hatte , von dort ausge⸗
wieſen und der Kronprinz ſeinem Vater übergeben .

In München
fand die hun⸗

dertjährige
Gedächtniß⸗
feier König
Ludwigs 1.

ſtatt . Bei dem
Feſtzuge ver⸗
Unglückte eine
Anzahl Men⸗
ſchen , da die
im Zuge be⸗

findlichen Ele⸗
fanten Hagen⸗

becks ſcheu
wurden und
einen pani⸗

ſchenSchrecken
verurſachten .

5 Zu was auch
Verdi du Vernois , preußiſcher Kriegsminiſter . Elefanten bei

einer Münche⸗
ner Gedächtnisfeier ? “

Moltke trat wegen hohen Alters von ſeiner Stelle
als Chef des Generalſtabes zurück , blieb aber an der
Spitze der Kommiſſion für Landesvertheidigung . Seine
Stelle nimmt nun Graf Walderſee ein .

Am 28 . Dezember hatten in Samoa gelandete Mann⸗
ſchaften der deutſchen Fregatte Olga einen harten Kampf
mit Eingeborenen unter Führung des Gegenkönigs Ma⸗
taafa , welcher ſchwere Verluſte zur Folge hatte .

Der Juſtizminiſter Friedberg nahm ſeine Entlaſ⸗
ſung und an ſeine Stelle trat von Schelling . Auch der
Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf zog ſich
zurück und ſtatt ſeiner kam der Kommandant der
Feſtung Straßburg General Verdi du Vernois . Nach⸗
dem der König von Dänemark ſeinen Gegenbeſuch
in Berlin gemacht hatte , traf am 23 . Mai 1889 auch
König Humbert von Italien dort ein , auf ' s herzlichſte
begrüßt von Kaiſer und Volk als treuer Allirter , deſſen
Treundſchaft ein Pfand des Friedens für Europa iſt .
Den Schluß von fürſtlichen Beſuchen machte der Schah
von Perſien . — Hochwaſſer richteten in Schleſien und
Poſen , welche deßhalb vom Kaiſer beſucht wurden , große
Verheerungen an . — Im rheiniſch⸗weſtphäliſchen Koh⸗
lengebiet , ſowie in denjenigen der Saar , Schleſiens und
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des Prinzen Alexander von Battenberg , des tapferen
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Sachſens traten Arbeiterausſtände von bis jetztnoch nicht Siegers von Sliwnitza und früheren Fürſten von Bul⸗
geſehener Ausdehnung auf , die nicht ohne Blutvergießen garien mit Fräulein Loifinger .
gedämpft werden konnten . Es traten ſchwere Mißſtände Der Tod hat in Deutſchland unter hochſtehenden
zu Tage , welche ſich hoffentlich durch guten Willen der Perſonen in dieſem Jahre manches Opfer gefordert .
Arbeitgeber ſowohl , als Arbeitnehmer löſen laſſen . Am 18, Oktober v. Is . ſtarb die Herzogin von Ha⸗

Im Reichstage wurde das wichtige Alters⸗ und milton , geb . Prinzeſſin von Baden .
Invalidengeſetz , ſowie die Trennung des Oberkomman . Am 15. November v. Is . Herzog Maximilian in
dos von der Verwaltung der Marine angenommen , und Bayern , der Vater der Kaiſerin von Oeſterreich .
im preußi⸗ Am 15. Dez .

ſchen Land⸗ v. Is . der
tage die Ci⸗ Prinz Ale⸗
villiſte des

xander von
Königs um Heſſen,3½ Milllio⸗

Oheim des
nen erhöht . Großherzogs

Wegen der von Heſſen ,
Samoa⸗An⸗ Führer des
gelegenheit 8. deutſchentrat eine von . Armeececorps

Deutſch⸗ 1866.
land , Eng⸗ Am 17
land und Mai 1889Amerika be⸗

ſchickte Kon⸗
nigin Mut⸗

ferenz in ter von
Aer zu⸗ Bayern , eine

ammen eborene
welche die Prinzeſſin

mit Amerika
v. Preußen.

W. Reicksgouverneur Wißmann . Afrikartiſender Emin Paſcha . März üt 5
gen glücklich löste . frübere württembergiſche Miniſter v. Varnbühler —

In Samoa ſelbſt brachte ein furchtbarer Orkan den früher ein Gegner , dann ein eifriger Anhänger des
deutſchen Kriegsſchiffen Olga , Adler und Eber den Un⸗ deutſchen Reiches , geſtorben .
tergang , bei welcher traurigen Veranlaſſung bei hundert Am 19. Januar 1889 ſtarb ferner der Admiral
brave Seeleute ihren Tod fanden . Auch amerikaniſche Graf Monts und am
Schiffe gingen zu Grunde während ſich ein engliſches, , 9. April 1889 der langjährige Leibarzt Kaiſer Wil⸗

G1 dnnt Wepne U0 helms J. , Generalſtabsarzt von Lauer .
auptmann Wißmann , der an 5 J

der Spitze einer von deutſchen Offi⸗ DOeſterreich .
Von unſerem Nachbar⸗ u. Bru⸗zieren und Unteroffizieren geführ⸗

ten Negertruppe mit Niederwerfung derſtaat können wir leider nicht
viel Gutes vermelden .

der Aufſtändigen in Oſtafrika be⸗

Zwar feierte der Kaiſer am 2.auftragt iſt , nahm nach blutigem
Kampfe das Lager des Rebellen⸗ Dezember 1889 ſeine 40jährige , von
führers Buſchiri bei Bagamoyo und vielerlei Schickſalsſchlägen heimge⸗eroberte Saadani zurück . ſuchte Regierung , unter herzlicher

Teilnahme der Vevölkerung —In Deutſchland fanden ver⸗
ſchiedene Feſtlichkeiten ſtatt , ſo in allein die ſchwerſte und ſchmerz⸗

lichſte Prüfung war ihm jedochHamburg , zur Einweihung des

Jvorbehalten .Hafens , in Dresden zur 400jähri⸗

Der jugendliche Kronprinz endetegen Feier der Regierung des Kö⸗
nigshauſes ( Weddin⸗Meiſen ) , in am 30. Januar 18809 freiwillig ſein

Leben und mit ihm ruhen nunStuttgart zum Jubiläum des Kö⸗

Inviele Hoffnungen , welche auf dennigs , bei welchen allen der Kaiſer

hochbegabten Prinzen geſetzt waren ,
anweſend war .

Die Kaiſerin wurde am 27. Juli in der Gruft der Kapuziner in
v. Is . von einem Prinzen entbunden . Y Wien .

Verſchiedene fürſtliche Hochzeiten e Kaiſer und Kaiſerin , die den
und Verlobungen gehören ferner Prinz Alexander v. Heſſen, Commandant d. ſüdd. Armee⸗ einzigen Sohn , die Kronprinzeſſin
noch zu den freudigen Ereigniſſen , corps i . J . 1866bei Aſchaffenburg u. Tauberbiſchofsheim . Stephanie , die nach kurzer Eheſo die des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen mit den Gatten verloren , ſind vom herbſten Schmerzeder Schweſter der Kaiſerin , der Prinzeſſin Louiſe Sophie niedergebeugt .
von Schleswig⸗Holſtein , — ferner des Prinzen Wilhelm Nach des Kaiſers Tode geht die Krone nun über
von Hohenzollern mit der Prinzeſſin Maria Thereſia auf den Erzherzog Karl Ludwig , den Bruder des Kai⸗
von Bourbon und des Prinzen Friedrich von Anhalt ſers , und dann auf deſſen Sohn Franz Ferdinand vonmit der Prinzeſſin Marie von Baden , und endlich die Oeſterreich⸗Eſthe .

Das neue Wehrgeſetz , welches in Cisleithanien als
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eine unumgehbare Nothwendigkeit aufgenommen wurde , Auch die Weltausſtellung iſt glänzend gelungen
rief in Ungarn ſtürmiſche Demonſtrationen und Stra⸗ und der Eiffelthurm ragt ſtolz über das moderne Ba⸗
ßentumulte hervor , bei denen Graf Tisza , der unga⸗ bylon . Im Uebrigen ſind die Franzoſen noch die
riſche Miniſter , inſultirt wurde . Alles dies verhinderte alten Revancheſchwärmer und die falſche Nachricht , daß
jedoch ſchließlich die Annahme nicht . der König von Italien mit unſerem Kaiſer Straßburg

Italie
beſuchen werde , brachte ſie aus Rand und Band .

Italien . Am 24 . September v. J . ſtarb in Madrid der
Auch in Italien regen ſich überall die Arbeiter , und

in Rom ſelbſt fanden ſchwere Unruhen ſtatt .
ſtimmung gegen Frankreich iſt
im Wachſen , wozu beſonders die

erhöhten Zölle das ihrige bei⸗

tragen. 8

Dagegen zeigt das Volk im
großen Ganzen , beſonders ſeit
dem gegenſeitigen Beſuchen der

Kaiſer , viel Sympathie für
Deutſchland .

Maſſauah koſtet Italien noch
immer viel Geld und gewährt
wenig Nutzen . Der Tod des ſeit
herigen Negus von Abyſſinien ,
welcher in einer Schlacht gegen
die Derwiſche fiel , veranlaßte Ita⸗
lien , Keren u. Asmara zu beſetzen ,
um ſo den Truppen während der
heißen Zeit kühlere Quartiere
verſchaffen zu können .

Würde Menelik , der Freund
Italiens , zum Negus erhoben , ſo
ließe fich noch Manches erreichen ,
—allein eine Sicherheit , daß
dieſer obſiegt , beſteht nicht .

Am 17. Oktober 1888 ſtarb der italieniſche Bot⸗
ſchafter in Rom , Graf Robillant .

Frankreich .
Der Boulangerſchwindel in Frankreich ſcheint zu

Ende zu gehen . Der brav ' général hat Pech
trotzdem er in verſchiedenen De⸗
partements und auch ſogar in
Paris gewählt wurde . Bei einem
Duell mit Floquet erhielt er von
dem „Civiliſten “ einen geſunden
Degenſtich in den Hals . Die Re⸗

gierung der Republik hatte es
endlich ſatt , ſich offenen Auges
umbringen zu laſſen , — gegen
Patriotenliga und die Boulangi⸗
ſten wurde eine Unterſuchung an⸗
geordnet . Boulanger und einige
ſeiner Getreuen kniffen nach Bel⸗
gien aus , aber die belgiſche Re⸗
gierung , welche keine Unannehm⸗
lichkeiten haben wollte , lud die

W. höflichſt ein , ihr
rehbrett wieder zu packen , und

ſo ſitzt nun die ganze boulangiſti⸗
ſche Herrlichkeit in London .

Uebrigens muß man anerken⸗

Miniſter von Varnbüler .

ehemalige Commandant von Metz , Exmarſchall Bazaine
im Elend —ſeine mexikaniſche Schuld iſt bitter gebüßt .

Auch der 104jährige Che⸗
miker Chevreuil zahlte der Na⸗
tur endlich ſeinen Tribut .

Schweiz .
Die heißen ſüdländiſchen

Köpfe im Canton Teſſin ſind bei
den Wahlen ſo ſcharf aneinander
gerathen , daß Uebles zu befürchten
war und deßhalb eidgenöſſiſche
Truppen zur Abkühlung ent⸗
ſendet werden mußten . Das half .
— Einige Ruſſen , welche Ver⸗
ſuche mit Handgranaten machten ,
ſich aber ſelbſt dabei die Finger
verbrannten , wurden aus Zürich
ausgewieſen , weil ſolche Proben
einen immerhin verdächtigen Bei⸗
geſchmack haben , —beſonders bei
Ruſſen . — Am 24. Nov . v. J .
ſtarb der Bundespräfident Her⸗
tenſtein .

Eugland .
Den Engländern liegt ihre Flotte im Magen —

es iſt etwas faul im Staate Dänemark — und wenn
man „ den Stolz Englands “ brauchen will , verſagt er
den Dienſt und es fehlt an Kanonen .

Da war es wenigſtens eine kleine Freude , daß
engliſche Truppen über Osman Digma bei Suakim
einen Sieg erfochten . Uebrigens ſpukt es auch in

Egypten wieder mit den Der⸗
wiſchen . — Das Pächteraustrei⸗
ben in Irrland dauert noch im⸗
mer luſtig fort .

Spanien .
Die Königinnen von Spanien

und England trafen ſich in St .
Sebaſtian . — Im Uebrigen laſſen
die Parteien das Land nicht zur
Ruhe kommen , und zur Ab⸗

wechslung fand im Palaſte der

Königin eine Dynamitexpploſion
ſtatt

Holland .
Der König Wilhelm war ſo

ſchwer erkrankt , daß die Königin
Emma zur Regentin von Holland
und der Herzog Adolf von Naſſau
zum Stellvertreter des Königs im

nen , daß ſich der Präſident Car⸗ Generalſtabsarzt von Lauer . Großherzogthum Luxemburg er⸗
not als ein durchaus ehrlicher „ nannt wurden . Nun aber hat
und nüchterner Mann zeigt . Es gibt zwar noch genug ſich der König ſoweit erholt , daß er die Regierung
Leute , welche der Republik feind ſind , allein Keiner wieder übernehmen konnte .
gönnt dem Andern , daß er obenauf kommt . Belgien .

Die Jahrhundertfeier der großen Revolution wurde Das Miniſterium Bernaerd hat eine große Nieder⸗
feſtlich begangen ; daß dabei ein Irrſinniger auf Carnot lage erlitten , da ſich bei einer Schwurgerichtsverhand⸗
feuerte , machte kaum eine Störung . lung herausſtellte , daß bezahlte Agenten nicht ohne
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Vorwiſſen des Miniſteriums , die aufſtändiſchen Be⸗
wegungen in den Fabrik⸗ und Kohlenbezirken veranlaßt
haben . Die angeklagten Arbeiter wurden freigeſprochen .

Rußland .
Bei einer Reiſe des Czaren in ſeinem weiten Reiche

verunglückte der kaiſerliche Zug bei Borki . Die Kaiſerin
wurde an der Hand verwundet und von der Begleitung
blieben Mehrere todt auf dem Platze . Es ſollen faule
Schwellen dabei Schuld geweſen ſein — wer weiß es ? —

Der „freie Koſake “ Aſchinow , ein Abenteurer ,
welcher mit einer Truppe Auswanderer ſich an dem
o‚hen Meere , in der Nähe der franzöfiſchen Station
Obok feſtſetzen wollte , wurde von den Franzoſen mit
Granaten hinauscomplimentirt . Daß das von den
lieben Freunden in Paris geſchehen , verſchnupfte denn
doch in Petersburg allein man fühlte ſich dort getröſtet ,
daß die ruſſiſche Anleihe in Paris ſo gewaltig über⸗
zeichnet wurde .

Wenn Rußland Geld hat , kann ' s losgehen , allein
es braucht immer noch einiges . Einſtweilen wird in den
Oſtſeeprovinzen fröhlich weiter ruſſifizirt , die Armeen
an der deutſch⸗öſterreichiſchen Grenze verſtärtt und
im Balkan wei⸗

ter gewühlt . So
viel iſt ſicher ,

die Freund⸗
ſchaft mit

Deutſchland iſt
nicht mehr

thurmhoch über
jeden Zweifel

erhaben .
Der Großfürſt
Paul Alexander
verlobte ſich mit

der montene⸗
griniſchen Prin⸗

zeſſin Miliza ,
bei welcher Ge⸗

legenheit der
Czar den Für⸗

fie 6 Erzherzog Karl Ludwig , Bruder des Kaiſers .
einzigen Freund nannte — uns kann ' s recht ſein.

Peter Schuwaloff , ein Freund weſteuropäiſcher
Cultur iſt geſtorben . 5 5

Wenn man von Rußland ſpricht , ſo liegt

Serbien
ſehr nahe .

Der König Milan ſetzte es endlich durch , daß ihn
der Metropolit Theodofius von der Königin Natalie
ſchied , welche ſich nach ihrer Heimath Rußland zurück⸗
zog , wo ſie mit königlichen Ehren empfangen wurde .

Um ſich eine Partei zu ſichern , erweiterte König
Milan die Volksrechte , da er aber einſah , daß er ſich
trotzdem nicht halten konnte , dankte er ab und ſein
Sohn Alexander II . beſtieg den Thron . Bis zu deſſen
Volljährigkeit leitet Chriſtic die Regentſchaft .

Metropolit Theodoſius mußte abtreten und an
deſſen Stelle trat der ſeither verbannte Metropolit
Michail , welcher föc Aufhebung der Eheſcheidung iſt .

Blutige Parteikämpfe , bei welchen der frühere
Minſter Garaſchanin einen Studeuten erſchoß , fanden
ſtatt . — Es ſcheint , die Ruſſen bekommen Oberwaſſer .

Am 2. Juli fand im Kloſter Schitſcha die Salbung
des Königs durch den Metropoliten Michail ſtatt .
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Rumänien .
Prinz Ferdinand von Hohenzollern , der bei der

Kinderloſigkeit des Königspaares als Thronfolger an⸗
erkannt wird , nahm ſeinen Wohnſitz in Rumänien .

Griechenland .
Anfangs November wurde das Regierungsjubiläum

Königs Georgios gefeiert . 5
Im Ottober ſoll die Verehelichung des Kronprinzen

von Griechenland mit einer Schweſter des deutſchen
Kaiſers , Prinzeſſin Sophie , ſtattfinden .

Türkei .

Am 12 Auguſt 1888 wurde die Eiſenbahn nach
Salonichi eröffnet und damit die direkte Verbindung
zwiſchen Wien und Conſtantinopel hergeſtellt .

Auf der Inſel Kreta ſind , wie gemeldet wird , durch
ruſſiſche Zettelungen Unruhen ausgebrochen , zu deren
Niederwerfung die Türkei eine ſtärkere Truppenmacht
entſandte .

Amerika .

Bei der Präſidentenwahl ſiegte der Republikaner und
Schutzzöllner

Harriſon .
Bei der Auf⸗

laſſung der In⸗
dianerreſer⸗

vation Ohloha⸗
mo fand ein un⸗
geheurer Zulauf
ländergieriger ,

ſog . Boomers
ſtatt , wobei es

zu blutigen
Streitigkeiten

kam .

Furchtbare
Naturereigniſſe

richteten gewal⸗
tige Zerſtörun⸗

gen an : in
Johnstown ka⸗

Erzherzog Franz Ferdinand , deſſen Sohn . men durch den
Bruch eines Waſſerbehälters oder künſtlichen Sees der
größte Theil der Bewohner , viele tauſend , um ' s Leben .

Am 6. Auguſt v. Jahres ſtarb der bekannte General
Sheridan .

Perſien .
Der Schah von Perſien , Nasr⸗ed⸗din , hat Europa wie⸗

der einen Beſuch gemacht . In Petersburg wie in Berlin
weilte er einige Tage , hingegen in London einige Wochen .

Ein gutes Mittel bei Erkältungen . Was fehlt
Ihnen ? Auf dieſe Frage erhält man in den weitaus
meiſten Fällen die Antwort : ich bin erkältet ! Erkältung
iſt in der That eine häufige Urfache vieler Erkrankungen .
Hier zeigen fich die Folgen als Rheumatismus oder Rei⸗
ßen in den Gliedern , dort iſt es ein Huſten , oder Rauheit
im Halſe mit tonloſer Stimme macht ſich in unangeneh⸗
mer Weiſe bemerkbar . Beſonders häufig ſind aber die
Kinder Erkältungen ausgeſetzt und nicht felten iſt ein böſer
Ausgang die Folge einer unbeachtet gelaſſenen Erkältung .
Darum glauben wir den Leſern einen Dienſt zu erweiſen ,
wenn wir ſie hierdurch auf den Anker⸗Pain⸗Expeller auf⸗
merkſam machen . Er iſt ein einfaches , aber altbewährtes
Hausmittel , welches , als Einreibung ſofort bei den erſten
Anzeichen angewendet , das drohende Uebel im Keime erſtickt .


	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

